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SH BV - Präsidiumsinformationen
VfB Lllbeck glänzte als Veranstalter

tung der teil-
n e h m e n d e n
L a n d e s v e r -
bände) dabei
h e r a u s k a m ,
istfürunseren
L a n d e s v e r -
band beson-
ders erfreu-
lich.
Die gesamte
Veranstaltung
von der Tur-
nierleitung bis
zum Kaffee-
Shop war das
Beste, was in
den letzten
Jahren bei
Deutschen
Schüler- und
Jugendmeis-
te rschaf ten
geboten wur-
de.
Einige Dinge
sind dennoch
hervozuheben:
Von Anfang bis
Ende übenrog der Eindruck, daß die teilnehmenden
Spieler das Wichtigste am ganzen Turnier waren.
Beeindruckt war ich, wie reibungslos und unauffällig
die Schiedsrichter agierten. Kompliment an Detlef
Joost.
Obwohl einige Trainer es als überflüssig empfanden,
war die Eröffnung am Sonnabend mit dem Einmarsch
dereinzelnen Landesverbände sehr schön, was auch
von den meisten Teilnehmem so empfunden wurde.
Auffällig war die große Anzahl grüner Hemden, noch
nie habe ich bei einem Turnier so viele Helfer gese-
hen.
Das war sicher auch ein Grund dafür, daß der Kaffee-
Shop sehr gut funktionierte, der lnfo-Stand immer
besetzt war, alles reibungslos ohne Hektik ablief und
genügend Zähltafelbediener da waren.

manch einem Teilnehmer und Besucher feuchte Au-
gen.
Den Organisatoren und allen Helfem muß man.zu
dieser Super-Veranstaltung gratulieren.
Alle Teilnehmer, Betreuer, Offizielle und die zahlrei-
chen Zuschauer behalten die "Deutsche" in Lübeck in

Präsidiram und

di. R.dok+ion

wünscht

oll.n I esern

ein frohes Os+.rfest

Badminton Highlight in Lübeck
Zum ensten Malwurde im Februar1997 eine Deut-
sche Meistenschaft Jugend und Schüler in Schles-
wig*lolstein ausgetragen. Als Ausrichter hatte sich
der VfB Lübeck zur Verfügung gestellt.
Schon im Vonrege war ich mir sicher, daß das Team
um Dagmar und Klaus-Dieter Schulz eine gute Veran-
staltung abliefem würden.
Daß allerdings eine absolute'Top-Veranstaltung" (Wer-

Viele fleißige Helfer, wie hier Frau Ewert, sorgten für eine hervorragende Veranstattung
des Ausrichters VfB Ltibeck bei den Deutschen Meisterschaften. Foto: W.Decker

Ein besonderes Ereignis warder Empfang im Rathaus
mit deranschließenden Fü hrung. Alle Teilnehmerwaren
begeistert von der Pracht und Ausstrahlung des alten
Rathauses. Als Anregung wurde festgehalten, künftig
zu entsprechenden Anlässen solche Empfänge durch-
zuführen.
Das absolute Highlight kam zum Ende derVeranstal-
tung. Die Daöietung des Sängers verursachte bei so

guter Erinnerung. Horst Böttger
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ken. Die nachfolgenden Spiele haften es
aufgrund der ansteigenden Stimmung
nicht einfach. Das anschließende Mixed
Schröder/Latendorf und das l.Herren-
einzel von Michael Schneider konnten
jedoch sicher gewonnen werden. Dafür
hatte Christiane Lehmann im Eimd Mtlhe
und verlor in drei SäEen.
Gegen 17 Uhr machten wir uns auf die
Reise nach Greifswald. Nach einer sehr
feuchten und lustigen Fahrt mit zahlrei-
chen "P-Pausen" erreichtenwirmit unse-
rem "City-Mobil" Greifswald gegen 23.45
Uhr. Nur der Fahrer war wieder einmal

S......t ! lm Hotel konnte der Fahrer dann
endlich auch die ersehnte"Dose" öffnen.
Bis 1.30 Uhr wurde dann noch kräfiig
weiter gefeiert.
Ergebnis dieser Orgie war dann ein 4:4
Unentschieden gegen HSG Greifswald.
Das l.Herrendoppel, das Mixed, das
l.Herreneinzel und das 3.Herreneinzel
sorgten ftlr die Punkte.
Unser leEtes Punktspiel derSaison 1996/
97 filhrte uns dann noch zum HornerTV.
Unsere bislang erfolgreiche Serie sollte
auchweiterhin Bestand haben. Bdm Hor-
ner TV kamen wir zu einem 5:3 Erfolg.

Dieses Spiel hatten wirzeitlich ein wenig
vorverlegt, weil wir uns direkt nach dem
Spiel auf den Weg nach Eutin gemacht
haben, wo unsere zweite Mannschaft
gegen Eutin um die eventuelle Meister-
schaft in der Verbandsliga spielte.
Fär die fünf Punkte beim Horner TV
sorg ten  d ie  be iden Her rendoppe l
SchröderMei ß und Sch neiderMendlin g
sowie Frank Schröder im 1.HE, Michael
Schneider im 2. HE und Jens-PeterWdß
im 3.HE.

Jens-Peter Weiß

Deuts.h. I

JugarA uvÄS.hül.r

Zwei Titel für den SHBV
Die Deutsche Meisterschaft der Jugend und Schüler war nicht nur
organisatorisch ein großes EreignisfürdenVfB Lübeckund den SHBV'
auch der sportliche Erfolg konnte sich sehen lassen.
Mit zwei Titeln war Thomas Tesche Mit seinem Bruder Joachim konnte
einerdererfolgreichsten Spielerdes er im Jungendoppel die Konkunenz
Turniers. fast nach Belieben in Schach halten.

ruOhne e inen
Satzabzug+
ben, wurden
die Zwillinge
aus Berken-
thin mit 15:4
u n d  1 5 : 8
über  Hön-
s c h e i d /
J o p p i e n
D e u t s c h e
M e i s t e r
1997.
lmMixedwar
es ähnl ich,
nur standen
d ie  be iden
sich im End-
spiel gegen-
über .  Joa -
chim hat te
keine Mühe,
m i t  se ine r
P a r t n e r i n
Katrin Pio-
trowski ohne
Satzverlust
das Endspiel
zu erreichen.
Thomas und
J e a n e t t e
Ot t rembka
mußten im
Viertel- und
Halbfinaleje-
weils einen
dritten Satz
gegen starke

Sascha Klopp erreichte mit seinem Partner Joachim Persson
im Jungendoppeldas Halbfinale Foto: W.Decker

Gegner spielen, um sich für das Fi-
nale zu qualifizieren.
lm Endspieldannwaren Thomas und
Jeanette im ersten Satz hochmoti-
viert, während Joachim und beson-
ders Katrin kaum einen Balltrafen.
lm Laufe des zweiten Satzes änderte
sich das Bild, Joachim und Katrin
kamen etwas besser ins Spiel und
konnten den Satz ausgeglichen ge-
stalten, so daß eine Verlängerung
nötig war. Hier hatten Thomas und
Jeanette zum Schluß das Quentchen
Glück und gewannen 17:16.
Aber auch unsere "Kleinen" hielten
sich ganz achtbar. Joachim Persson
und Philipp Droste schieden im Ein-
zel erst im Viertelfinale aus, wobei
Philipp in der zweiten Runde den an
Dreigesetäen Sven Arlt in drei Sät-
zen besiegen konnte.
Joachim bewies bei seiner äußerst
knappen Niederlage gegen Thottun-
gal, daß er durchaus in der Deut-
schen Spitze mithalten kann.
Sehr erfreulich auch das Erreichen
des Halbfinales im Jungendoppel
durch Joachim Persson und Sascha
Klopp.
PhilippDrosteund Fabian Koch muß-
ten im Viertelfinale die Übermacht
von Preuten/Thottungal beim 2:15
und 4:15 anerkennen.
Auch im Mixed waren unsere "Klei-

nen" sehr erfolgreich. Joachim Pers-
son und Anika Hartung schieden erst
im Halbfinale gegen die Top gesetz-
ten Zwiebler/Ovezier aus
Philipp Droste und Michaela Kitschke
eneichten nach zwei Siegen dasVier-
telfinale, was als großer Erfolg ge-
wertet werden muß.
Insgesamt hinterließen alle SHBV-
Athleten einen guten Eindruck, der
fürdie Zukunft noch einiges erhoffen
täßt. Horst Böttger
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Aus den Bezirken / Kreisen
Bezirk Mitte:

Rangliste mit Überraschungen
Goran Jovicic dreifacher Titelträger

Paraf fel zu den Landesmannschaftsmeisterschaften fand am 22.123.Fe-
bruar in Rendsburg die Jugend-Bezirksrangliste des Bezirk Mitte statt.
Nachdem aus Hallenmangel die er- Levin zudem als U 15 Mixed in der U
ste Rangliste ausfallen mußte, hat- 17 Konkunenz seinen dritten Titel.
tendieSpieler/innenderandenLMM Füreine kleine Übenaschung sorgte
teilnehmenden Vereinen nicht die Fabian Koch (U 1S/Flintbek), der
Möglichkeit, sich im direkten Ver- souverän den l.Platz bei den U 17
gleich fürdie Landesrangliste zu qua- Jungen belegte. Bemerkensrrert war
lifizieren. Somit wurden einigen auch die Leistung des U 12ers Patrik
spielstarten Schülem und JugendlL Neubacher (Damp), der das Halbfi-
chen Bezirtsquoten eingeräumt. Da- nale eneichte.
durch wurde es anderen Spieler/in- Da ME konnte Grit Petersen (Wiitorf)
nen in einigen Disziplinen dem- gegenMichaelaKlempert(Altenholz)
entsprechend erschwert, einen Quali- für sich entscheiden.
fikationsplatz zu eneichen. ln derAK U 1 9 gewann Goran Jovicic
So konnte beispielsreise im U 15 JE (Flintbek) souverän alle dreiTitel. lm
nur den beiden Erstplazierten die MixedsetzteersichmitGritPetersen
Teilnahme an den LRT zugesichert (Wittorf) und im Doppe! mit Daniel
werden. Die Schülermannschaft des Koch (ebenfalls Flintbek) durch. Grit
BW Wittorf sowie die Jugendteams Petersen gewann mit ihrer Partnerin
derSGKronshagen/Flintbekunddes Jane Wamke (Flintbek) im Finale
KTV konnten wegen der erwähnten gegen KlemperWoß. lm ME siegte
LMM nicht antreten. Simone Golland (Schülp) vor Maren
Durch die auch vor Badmintonspie- Petersen (Damp).
ler/innen nicht zurückschreckende Die Ergebnisse im einzelnen:
Erkältungsrelle,wurden einigewei- U 13 ME: 1. lsa Schaupp 2. Nadine
tere Spieler/innen vermißt. Rosenow 3.Ulrike Allais
Somit hatten nun andere Junqen und U 13 JE: 1.John Djamil 2. Jan Conrad
Mädchen die chance, sich inl Ram- 

iT" fiü1"'rtt:la/Lorenzen 2. Krist.penlicht zu spielen.
Bei den u 13em konnten sich lsa 

Markgraff/Gesa schilke

Schaupp (Kirchbarkau) und John
Djamil (BW Kiel) deutlich die
Titel sichem, während sich in
den Doppeln Neubacher/Schlü-
ter (Damp) und Lorenzen/Opitz
(Lohe) durchsetzen konnten.
Einen "Heimsieg" feierte der
Rendsburyer Lutz Willert im U
15 JE, der ebenso wie Ayfer
Taskin (Bokhorst) beiden Mäd-
chen die Konkunenz ohne Satz-
verlust gewann. Die Doppel gin-
gen an SmyreURichter (Hohen-
westedt) und Levin/Richter (Lola/
Lohe). Die Einzelsieger der U
1Ser meldeten in der U 17 Kon-
kurrenz ebenfalls Titelambiti-
onen an und konnten jeweils mit
ihren Partnem die Doppel für
sich entscheiden. Somit setzten
sich Taskin/Lück (Bokhorst) und
WllerUSteenbock (RBCM/it-
torf) durch.
Lutz Willert gewann mit Julia

U 13 JD: 1. Patrik Neubacher/lsmael
Schlüter 2. John Djamil/Jack Djamil
3. Emil Andersson/Jan Conrad
U 15 ME: l.Ayfer Taskin 2.Julia Levin
3.Sandra Rittscher
U 15 JE: 1.LuE Willert 2.Tim Richter
3.Sven Meyer-Heimann
U 15 MD: l.Julia Levin/Sandra Rittscher
2. Melanie Klahn/Bianca Bernhard
3. Den. Neubacher/Jul. Rosenow
U 15 JD: l.Torge Smyrek/Tim Richter
2. Dennis MeEger/Sven Meyer-Heiman n
3.Alexander Schlerff/Jan Andresen
U 17 ME: 1.Grit Petersen 2.Martina
Klempert 3.Jane Warnke
U 17 JE: l.Fabian Koch 2. Andreas
Duggen 3.Timo Steenbock
U 17 MD: 1 Kristina LücUAyfer/Taskin
2. Kathrin Pinnow/Tanja Witt 3. Wieb-ke
Storm/Jennifer Sintisch
U 17 JD: 1.Timo SteenbocULuEWillert
2.Sönke Pohl/Andreas Dug-gen 3.Peter
Frahm/Markus Wunderlich
U 17 MX: l.LuEWillerUJulia Levin 2.Timo
Steenbock/Sandra Rittscher 3.Florian
Thies/Kristina Lück
U 19 ME: l.Simone Golland 2.Maren
Petersen 3.Jenny Mtiller
U 19 JE: l.Goran Jovicic 2.Daniel Koch
3.Jörn Gerth
U 19 MD: 1.Grit Petersen/JaneWarnke
2. Michaela KlemperUKristina Voß 3.Anne
Hebel/Simone Golland
U 19 JD: l.Daniel Koch/Goran Jovicic 2.
Jörn Gerth/Philipp Maume 3. Fries
Klarmann/Bastian Voigt
U 19 MX: l.Goran Jovicic/Grit Petersen
2.Daniel Koch/Jane Warnke 3.Philipp
Maume/Christine Wolf Howe Blemann

Lutz Willert (Rendsburger BG) und Julia Levin (TSV Lola) gewannen alr U 15
Mixed die Disziplinin der Alterrklasse U 17. Foto: W.Decker


